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Fortsetzung des Isurnals berKsnigl. Armee 
in Böhmen, aus dem HaupteQualtier zu 
Welsdorffvor H»romirs. 

Den i sten August fouragirte die Armee 
«uf beyden Flügeln, in eben dem Terrain w « 
den syten Ju l i i . Der Generalmajor v. Borns 
fiädt und der Husaren-Obrister von Rosen¬ 
busch commattdirten aufdemrechten, und die 
Generalmajors von Schwarz und von Pntt-
Witz auf dem linken Flügel. 

Den 2teu erfuhr man, daß ein Ojsicler mit 
Zo Mann Husaren vom Regiment von Ro¬ 
senbusch in der Gegend von Mittenwalde von 
einem überlegenen feindlichen Detaschement 
Hberfsllen worden sey, und daß der Feind von 
diesem aus Glatz abgeschickten Commando 
«inige Gefangene gemacht. 

Den gten wurde die Stellung des Corps/ 
welches der General von Dallwig"zu Sor 
«ommandirt, dergestalt geändert, baß der 
General von Podewils dieses Lager bezog, 
And der General von Dallwig sich zurrechten 
des Corps des Generals von Anhalt stellte: 

indem er Pillnikau zur linken und Wildschütz 
zurrechten hatte. » 

D«»4tenfouraglrle die Armeewleder, der 
rechte Flügel «nter Commando des P r i N M 
von Preussen Königl. Hoheit, in der hegend 
vonComerund Wchnan gegen Nimmersatt. 
Der linke Flügel unter dem General v .Pr i t t -
Witz zwischen der Metau und Aupa, welches 
ganz ruhig geschah. Die Huftren v. Ziethey 
machten diesen Morgen in dem Dorfe Grad-
litz 2 Hufaren von des Kaysers Regiment zu 
Kriegesgefangenen. 

Breslau, den'io August. 
Aus Böhmen von der Armee unter den 

Befehlen S r . Ksnigl. Hoheit des Prinze» 
Heinrichs gehet die erfreute Nachricht ein, 
daß der Herr Generallieutenant von Belling 
mit seiner unterhabenden Wannschaft i » 
Vorrücken auf ein aus 8«x> Mann beste¬ 
hendes Corps Oesterreicher gestossen, solches, 
ohne erst sämtliche Infanterie abzuwarten, 
angegriffen und gänzlich geschlagen, dabey 
2400 Gemeine und 29 OfficierS zu Gefan¬ 
genen gewacht, und einige Canonen er-
beuttt worden. — Dl« fernem chück-



llchenNachrlchtt» tzatzon werden nächstens 
fo lg». 

Ber l in , den 6 August. 
k l n ^lm 4te» dleses des Abends «llhler eln-

getroffener Courier hat die angenehme Nach¬ 
richt mitgebracht, daß der Herr Generallieu? 
tenant von Belling, welcher bey dem »eitern 
Vorrücken der Armee des Prinzen Heinrichs 
König!. Hoheit in Böhmen vorausgeschickt 
worden, den 2ten dieses Gabel occuptrt und 
4 Bataillons Infanterie von den Oesterrei¬ 
chern abgeschnitten hat, wovon bey Abgang 
des Couriers bereits 70O Mann gesangen 
waren. Der Rest hlevon ist in einem Holze 
eingeschlossen, und muß sich, da er keinen 
Ausgang hat ebenfalls ergeben. Ueberhaupt 
sind nunmehro bis in der Nacht vom 2ten bis 
zum ?ten, wo der Courier von dort abgegan¬ 
gen, mit Inbegrifdervorhero vorgefallenen 
Scharmützel 17 Of fner , io<x> Gemeine, 
zwey Fahnen und verschiedene Canonen de¬ 
ren Anzahl noch nicht zu bestimmen, weil noch 
m hrere im Busche stecken, welche noch her¬ 
ausgeholt werden, in unsere Hände gefallen. 
Des Prinzen Heinrichs König! Hoheit befin¬ 
den fich vollkommen wohl, und haben den 
Hten dieses das Hauptquartier zu Rohfsdo^ff 
Schabt. Unser Verlust hiebey ist ganz unbe-
»eutend gewesen. Böhmisch Leipe ist eben¬ 
falls durch unsere Truppen best ht. 

Hanau, den 24 Jul ius. 
Es wil l nonmehro mit einer Art von I u -

»er läßiMt behauptet werden, daß des Her¬ 
zogs Ferdinand von Braunftdweig Durchs 
laucht eine ansehnliche aus den Truppen ver¬ 
schiedener Reichsstände bestehende Armee 
commandiren werde. 

Nord5ausen den 20 I M . 
Hundert Matttt Hannoveraner an I n f a m 

jene und Cavallene find zu Neustadt, elne 
Smnde von hier, wirklich eingerückt, Und es 
sollen noch 4 Infanterie- und 2 Kavallerien 
Regimenter nachfolgen. 

Rom, den 6 Jul ius. 
Hier ist eine wichtige antiquarische Ent¬ 

deckung gemacht worden. Man hat in einer 
alten Maller zwey q oße Steine mit Inschrif¬ 
ten gefunden, in welchen die Verrichtungen 

der r>»tnun ärv»l lu». einer Art von Prie¬ 
stern bey den alten Rsmern, imgleichen eine 
Gebetsformel in sehr altem Latein, vielleicht 
garauSden Zeiten des Romulus, enthalten 
sind. Der Abt Gaetano Marini wird diese 
Inschr i f t« mitErklärungen herausgeben. 

Haag, den 24 Ju l i i . 
Die Staaten von Holland, haben noch ehe 

fie auseinander gegangen, sich , ber die in 
dem vorigen Monat von einer englischen Fre? 
gatte erfolgte Wegnahm von 2Hollandift en 
Schiffen, davon eines von Curacao, das mo¬ 
dere aber von S t . Eustachę gekommen, beyde 
aber vorAmsterdam beladen gewesen, berath¬ 
schlaget, und beschlossen, dem Grafen v. Wck 
dern, Minister der Republik zu London, ohne 
Aufschub auszutragen, die Wiederherausgas 
be dieser Schiffe zu verlangen, als worum 
die Eigenthümer derselben bey denen Staa? 
ten in einer Dittschriftnachgesucht. Inzwi¬ 
schen haben ersagte Eigenthümer nicht ver¬ 
fehlet, auf der Börse zu Amsterdam desfalls 
vielen kermen zu blasen. Der Gouverneur 
von S t . Eustachę, Hr . von Graaf, ist endlich 
zu Amsterdam angekommen; dem Ansehen 
nach wird ihm hier kein avzugünstiger Em¬ 
pfang zubereitet: nicht zwar wegen Her Kla5 
ge so Engelland gegen ihn erhoben, sondern 
weil die Einwohner von S t . Eustachę fis) fast 
durchgängig gegen ihn beschweret haben; 
Beschwerde die er schwerlich von sich wird ab¬ 
lehnen können. 

Der vor einigen tagen hier angekommene 
Prinz von Java, hat diese beschwerlicheDlei-
st unternommen, um sich gegen das Gouver-
nement von Batavia zu beschweren, welches 
auf falsche gegen seinen Vater angebrachte 
Klagen, denselben gefangen nehmen und iy 
dem Gefängniß sterben lassen. Man wird 
diesen Indianischen Reisenden aber ohnver-
züglich näch seinem Vaterland zurückbringen, 
mit dem Verbrechen seine Klage zu unteee 
suchen und ihm Gerechtigkeit wiederfahren 
zu lassen; man hat inzwischen vo seinen Uns 
terhalt gesorgt, und er wird in seinem Logis 
durch 2 staatsbedienten bedienet. 

Der Prinz und die Prinzeßin von Oranie« 
werden sich mit Dero jungen Familie nur bis 
Ende August zu koo «ufhalten, um welche 



Zelt dle Staaten von Holland sich wirber ver-
silmmlen werden. 

Mannheim, den?6Iu l i l . 
Se. Churfürst!. Durchlaucht haben dem 

Herrn Grafen vonPückler, Cammerherrl» 
I h r o Ksnigl. Hoheit, der Frau Erbprinzeßin 
von Hessencaffel, das Ordensband vomChur-
Pfäljischen Löwen und grossen Hausorben i« 
ertheilen geruhet. 

Cadix, den 2 Jul ius. 
Seit dem Anfange vorigen Monats ver¬ 

geht selten ein Tag, baß sich nicht eine Eng¬ 
lische Fregatte in unserer Bay sehen läßt. Es 
kreuzen ihrer mehrere in diestn Gegenden. 
Neulich hat eine derselben sich eines Amerika¬ 
nischen Schiffes bemächtiget, welches am 
54ten v . M . mit einer Ladung Salz von hier 
Zieng, und nach Poston bestimmt war. Dle 
Englische Fregatte hat es einige Tage bey sich 
behalten, und daraufnach Gibraltar gesandt. 

London, den 24 Jul ius. 
Gestern, beyder Cour, wurde die Gemah¬ 

lin des neulich allbjer angelangten Spani¬ 
schen Gesandten dem Könige und der Königin 
vorgestellt; sie war ganz nach der Englischen 
Mode gekleidet. 

Seit kurzem sind verfchiedeneCouriers von 
Versailles, HHadrit und Lissabon angelangt, 
deren Depeschen dem K'ömge in einem Nftch 
der Cour gehaltenen Conseil vorgelegt wor¬ 
den. Lord North j j i nicht wieder nach seinem 
Landsitz gegangen, sondern in der Stadt ge¬ 
blieben, um bey vorfallender Gelegenheit auf 
den ersten Wink fertig zu seyn. 

Eswicd, heißt es, an einem pro klemorla 
über h<ls Betrefgen des Französischen Hofes 
gearbeitet,, welches den EnglWen Gesand¬ 
ten att den auswärtigen Hosen überschickt 
werden soll, und als der Vorhole einer nahen 
Krieges-Erklärung anzusehen ist. Auch wi l l 
man wissen, 
Tractat zwischen dem Englischen, Preußi¬ 
schen, Rußischen, Schwedischen und Däni¬ 
schen Hofe so gut als zu Stande gekommen. 

Portsmouch, den 2 ; Jul ius. 
„Gestern Abend lief ein Cutter vonHdmi-

ralKeppels Flotte allhier ein, und setzte einen 
Officier an Land, der sofort nach London ab¬ 
ging. Der Cutter segelte darauf unverzüg¬ 

lich for t , ohne el«W WchNfi «« kantz z» 
lassen." 

ßlmet lkanlsche Nachr i ch ten . 
Vorgestern ist das Kriegsschiff Poreupiye, 

Kapitain Finch, bpn Philadelphia zu Ports-
mouth ^gekommen. Auch find Depesche» 
von den Commiffarien eingegangen. Die 
Commissarien waren, als das Schiff/ wel-
chssdie Depefthenöberbracht, absegelte, be¬ 
reits 10 Tage zu Philadelphia gewesen. Sie 
hatten zwar gleich nach ihrer Ankunft einen 
Expressen an den Congreß abgeschickt, aber 
bis dahin npch keine Antwort erhalten. Un-
ftre Armee soll aufbem Marsch durch die Jet? 
seys nach Neuyork ungemein gelitten habett. 
Ob von dieftm Vorfall die Hofzeltung etwas 
melbenwirb, muß die Zeit lehren. Die Rho? 
de-Island.Gazette meldet, daß ein Franzö, 
fischeSKriegsschiffan ber dortigen Küste ge¬ 
scheitert sey, die Equipage aber gerettet, und 
vpn den Einwohnern sehr liebreich behandelt 
worden. 

Die Pensylvania Evening Post vom l6le» 
Iun ius enthält eine Nachrichten der de» 
25sten Mfly gehaltenen General-Versamm¬ 
lung von Pensylvania, worin die beyden Aus-
fzhnungs-Pjlls verleftn, und sodann einmii-
thig beschlossen worden: 

1) Daß die im Congreß versammelte» 
Delegattn öder Deputirten der vereinigle« 
Staaten in Amerika die ausschließend« 
Gewalt haben sollten, mit dem Honig vo» 
Großbrittannien oder seinen gehörig zu die¬ 
sem Behuf ernannten ffolstmissarien über ei¬ 
nen Frieden zwischen bfpben Landern z» 
tractiren. 

2) Daß jeder einzelne Mann, oder jede 
Corporation, welche sich unterfangen sollte, 
sich mit demKönige vonGroßbnttannien oder 
dessen Eommlssarien in besondern Tractate» 
einzulassen, als ein offenbarer und erklärter 
Feind der vereinigten Staaten anzusehen sey4 

3) Daß das Haus die Erklärung des Con-
gkesses in aller Absicht billige, baß nemlich die 
vereinigten Staaten sich schlechterdings in 
keine Unterhandlungen einlassen können, ehe 
nicht als Präliminarien entweder die Flotte» 
und Armeen zurückgezogen, oder im andern 
Fall die Unabhängigkeit der vereinigte» 



Slaalen l»<«sbröMchen Wi>rl«nanerkannt 
worden. 

4) Daß der Congreß keine Macht und Ge¬ 
walt habe, irgend etwas zu thun oder zu be¬ 
schließen, welches darauf abzwecken möchte, 
die Unabhängigkeit des Pensylvanischen 
Staats zu schmälern oderauftugeben, ohne 
vorher die Einstimmung desselben erhalten 
zuhaben. 

5) Daß dieses Haus mlt Leib und leben die 
Oberherrschaft und Unabhängigkeit dieses 
Staats behaupten und vertheidigen wolle. 

6) Daß dem executiven Conse i l dieses 
Gtaats aufgetragen werde, die Miliz zu be¬ 
ordern, sich nötigenfalls in Bereitschaft zu 
halten. 

Das obgedachte juPortsmoutheingelau-
ftne Schiff Porcupine hat auf der Fahrt ein 
großes Französisches mit 282 Ofhöften To¬ 
back beladenes von Virginien nachFrankreich 
bestimmtes Schiff weggenommen. Die an 
Bord desselben vorgefundenen Papiere sind 
batirt im 2ten Jahre der Republik der verei¬ 
nigten Staaten. 

Hamburg, den z i I u l i l . 
Man hat hier Briefe aus Frankreich, 

Welche von einem Gefechte zwischen dir Fran¬ 
zösischen Flotte, unter dem Grafen vonOr-
villiers, und der Englischen, unter dem Ad¬ 
miral Keppel, Erwehnung thun; der Aus¬ 
gang soll sehr nachtheilig für die letztere gewe-
ftn seyn. Es find aber auch andere Briefe 
ebenfalls aus Frankreich hier, von Personen, 
bie von dieser Begebenheit eben so gut, als die 
tzchreiber jener Briefe/ unterrichtet seyn 
konnten: sie melden aber nichts davon. Ein 
Grund indessen, die Nachricht nichtfür ganz 
Unglaubwürdig zu halten, ist vielleicht das¬ 
jenige, was oben unter dem Artikel Ports-
mouth den 2zsten gemeldet wird. Dazu 
kömmt, daß, nach he^Englischen Zeitungen, 
ein Cornwallische^Fischer die Brester Flotte 
am i9ten, und Tages darauf, am2osten,die 
Keppelsche, wttche jene aufsuchte, angetrof¬ 
fen hat, daffalso beyde Flotten sich am 21 sten 
haben begegnen können. Auf der andern 
Veite fchnnt eH daß nlan schon in Holland, 
bey Abgang der letzten Post, Nachricht von 
dieser Beg«denheit,we»n A »ahrwäre, Hit« 

haben mÜlftn; b t t« obgleich damals, unser» 
Corresvl Ndenten <usolge die französische 
ordentliche Post daselbst noch nicht angelangt 
war, so würde doch eine so wichtige Neuigkeit 
ohne Zweifel durch einen Courier aus Frank¬ 
reich dahin übe, bracht worden seyn. 

Warschau, den 29 Ju l i i . 
Am 2Zten dieses wurde das Examen der 

hiesigen öffentlichen und Privat-Schale der 
alten Stadt Warschau gehalten. Se.Majest. 
der König, um die Lehrer und die Jugend zu 
größeren Fleiße aufzumuntern, begaben Sich 
aus dem Thiergarten erstlich ins Schloß, unh 
hernach mit einem großen Mfolge in gedachte 
Sckule, wo Höchsidieselben erstlich von dem 
Fürsten Poniatowski, Bischoffe von Plocko 
und Coadjutor von Krakau, so sich an der 
Spitze der unter seiner Aufficht stehenden Ju¬ 
gend befand, empfangen, und hernach in 
dem großen Saale durch elne Rede so Klokoki 
ein Sohn des Heymaths Vorstehers vott 
Minsk hielt, bewillkommet. Se. Königl. 

Majestät geruheten Sich z ganzer Stunden 
VnstMausjuhaltenund bezeugtenDerognäs 
diges Wohlgefallen über den guten Fortgang 
so die Jugend in denen nöthigen Wissenschaff¬ 
ten mächtig Solche bezeigten ein nicht weni-
gers Vergnügen über die Zeichnungen dieser 
Jugend, und als Solche eine General-Carte 
gewahr wurden von denen verschidenek Des 
partementern der öffentlichen Schulen in der 
Krone mit ihren Einkünfften, so der Herr 
Professor verfertiget, so waren Höchstbiesel-
ben darüber sehr vergnügt, und ersuchten den 
Professor auch eine dergleichen Carle in Ans 
sehung der Litthauischen Schulen zu machens 
Den Tag darauf sollte das Examen der vier 
untersten Classen besagter Schule vor sich ges 
hen, und da dievorgefallenen Verrichtungen 
S r . Königl. Majestät nicht erlaubten, Sich 
Persönlich darbey eittzufinben, so schickten 
Höchstdieselben den General-Lieutenant bey 
der Kron-Armee Fürsten Poniatowski, Dery 
Bruders Sohn , welcher Sich über zwey 
Stunden aufgehalten, die Jugend examini-
ret, gefragt, und über ihre Fertigteit ein gros¬ 
ses Vergnügen bezeiget, auch versprochen 
S r . Majestät dem Könige davon Bericht ab-
zustatten. 



Das ^anleil pennsnent kann wegen Er-
»yimgelung der nöthiaenMitglieder seineVer-
samlunaen noch nicht ordentlich wieder fort«, 
setzen. Man erwartet aber diese Woche viele 
Herrschafften von lhren Gütern zurücke, 
welche d»e gewöhnlichen IohannislContracte 
dahin gezogen. 

Vermischte Nachrichten 
Bon denen a«s demChütfürstlichen Stalle 

zu München verkauften Pferden soll nur ein 
Zug von 8 Stück nach Würzburg, die übrigen 
aber alle, on die ̂ ooStäck, sollen, bis auf die« 
jenigen, die zum Hofstaat der verwittweten 
Churfürstin, imgleichen der verwittweten 
Herzogin Clementina, gehören, nach Wien 
gegangen seyn. 

D r . Franklin soll Vom Könige von Fran-
reich eine schöne Fregatte zum Geschenk be¬ 
kommen haben, um sie zu seinen Verschickun¬ 
gen nach Amerika zu gebrauchen. Sie soll 
« i t Amerikanern bemannt seyn, aber von 
Franzosen commandirt werden. 

Von Nousseaus Tode liefet man folgende 

Umstände: De« vorletzte« Tag siimskebetts 
hatte er die Tochter seines Wvhlchaters, des 
Marquis de Virardin, zum erstenmal sinqc» 
gehört, und sich entschlossen. ihr Unterricnt 
zu geben. Den andern Morgen, früh um 
5 Uhr, stand er auf gieng bis um yU hrspatzic-
ren, und kehrte ins Eckloß zurück. Beym 
Ankleiden ward er ohnmächtig,«no seineGate 
tin r i l fum Hülfe. Die Marquise de Gerar-
dineilte herbey. Rousseau balsie, sich de« 
Anblick eines leidenden Menschen zu esspa-
ren. S ie verließ ihn. Rouss.au lkß sich 
einschließen, und daeFenster öffnen., kiebste 
sagteer, wie ist desHimmel so schön.' es dünkt 
mich, als thäte er sich auf für mich." Ma¬ 
dame Rousseau weinte. „Weine nicht, er¬ 
wiederte er, laß mich, da ich nichts mehr 
nutzen kann. Für dich werden meineFrumbe 
sorgen. I ch hinterlasse Schriften, die de» 
LesernVernunft und dirGeld bringen werden 
Sie reuen mich beym letzten Hauche nicke. 
Dies sage dem Verleger." ^ ' ^ 

I n der privilegirten 
Buchhandlung ist zu haben: " 

Fr. E. Esper, Beobachtungen an einer neuentdeckten ZchitterphalänedesLaMbvxLsacaem 
gr4. Erlang. 778 ic<sgr. ^ ' 

0 . 1 - Fr. Istnftamm, Versuch einiger praktlschen Anmerkungen über die Muskeln, zu Erläus 
ter.ung verschkbener verborgenen KrankheMn und Zufälle, mitKupf. gr z. Erlanae» 

Acta litteraria univcrfitatis Hafniensis anna 177g. cwnfig, givi%> Hafn. sRthL icsar, 
FragmentumPragense Evangelii S^Marci vulgo autographit edidit iectiones que vZriaat« 

criticereccnsuitI.Dobrowskv, er4. Vtaeae, 177g I?sor. 
Neuer Schauplatz der Natur nach den richtigsten Beobachtungen und Versuchen in alvbab> 

tischer Ordnung, 6terBand, gr8- Leipzig, 1773 2 Rthlr. * 
Schauplatz derNaturund der Künste, in vier Sprachen, deutsch, latemisch, framöstsck u»b 

italiänisch, gterIahrgang, mitKupf. gr. 4. Wien, 1777 z Rthlr. « " ^ 
Neue Schwedische Trachten, wie solcheaufBefthl desSta«esgetragen werben sollen, ^ O ^ 

Die Roggen- und Haßer-Lieferung zu den KönigllMagäzinen aus Pöl)len?oMU^5 
trepnle ausgethan werden. Es werden daher alle diejenigen, so darin entrlren wvllen hier¬ 
durch eingeladen, sich den i October Morgens um^Uyr auf d«r hiesigen K. Krieges-und 
Domainenkammer einznfiadm, Viebesondern Oon6ition«zu vernehmen, und ihrvErklsrun« 
darüber abzugeben, da denn mit demjenigen, 
, t t , bis auf hohe Hppsol«tiuli geschloßen werden soll. Vorläufig dienethiebeyzur Nach¬ 
richt, daß auft lMe Partheym nicht emgegangen wird, sWdem es muß ins gr^ße geh^^ Wie 
denn auch niemand zur I^elt2ti<m»6m»tin wird> welcher nicht nur, wegen des sich etwa» 
bedungenen Vorschußes, sondern auch wegm promter G M n n g drscontn,a», c « ^ » » 
»nelUr«», und solche m (!omin«nn nachweisen kan. Breslau den 5 Ang> 177». 

(K.5.) KöMsl .Pt tG.Br«s l . Hri«»<^nnIDpm<ckMlkMm«r, 



Dem Pubt lk wkb hiermit bekannt gemacht, baß den, 4km blefts Monalhi August 
«ufallhiefigem König!. Oberamtshauft pesVormittags um^Uhr 4 Kutschenpftrde, bOe-
hendin 2 schwarzen und 2 etwas in der Couleur abwelchenven GoMtner Rappen, wovon das 
eine trächtig, 4 schwarz lederne RippensG<schirre, eine Klappchaist mit grünem Plüsch be-
fthlagen, em noch aparter geftrtigttr grön angestrichner Satz Raber, öffentlich vexauctiy-
niret werden sollen; Liebhaber tsnyen sich daher an bemeldtem Orte zu bestimmter Zeitein-
ßnden, ihr Gebot thun und gewärtigen, daß dem Meistbietenden die erstandenen Pferde 
oder Effekten, gegen baldige Erlegung ihres Gebtzts, zugeschlagen und sogleich.verabfolget 
»erden sollen. " 

Nachdem der Thöß auf kubwigsdorf durch 
einen mit seiner Schwester her Maria Eleonora verehl. Generalin v. PnttwiL geb̂  Freyin 
v. Seher Thoß unterm 26 I u n i l c, 2. geschloßeney und auf Yen Allerhöchsten Konigl. unmit¬ 
telbaren Befehl vom 28ten e^uzäern bey der hlefigen König!. Oberamtsreglerung unterm 
zoten eju5(tem contlrmitten'I'ranzaft sich derDisoofiuon üher ftin geftlmmtts eigenthöwliches 
beweg-und unbewegliches Vermögen^ mitInnvegrifdeslenigen, so iym durch das Abster? 
ben stsnes Bruders des Carl Ferdinand Siegmund Freyherr v. Seher Thoß aufHdelsöach 
«nhelm gefallen ist, gäytzlich begeben, und dies sein Vermögen einer hesteflten (^vrarel unter? 
worffen hat; ihm auch in Versolg deßen, nach gleichmäßiger allerhöchst unmittelbarer Ver¬ 
ordnung der Landrath von DreskyaufPfaffendorfiumcurHw cynKituil-et wyrbfn ist; so 
Wird ftlches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, un^ jedermänniglich bedeutet, daß <nlt 
diesem nunmehrigen (?urHnä0dew Carl W l ^ ohne Zu¬ 
ziehung dieses seines curstorn des Landraths v, Dresky auf Pfajftndorf kein gültiger O n . 
traK oder anderweitige verbindliche Handlung, lick poen^nulliftlt^. ffrichtet und geschlpße« 
werden könne. Gegeben Breslau Pen ,4 Jul i i 1778. 

Königs Pr^ß.^«ßl.?^ 
Vor Eine Hochlöbl. Obetamtsregierung allhier wird auflnKan? derMadelaine ver-

ehllchten de Bouchel d'Orceval^ derselben böslichvon ihr entwichene Ehemann, Charles R n 
sfue de Bouchel Chevalier d'Orceval, hierdurch ciüret und porgeladen, a dato binnen i2Wo<e 
chen, nemlich den 22 Julius/ den 24 August, und in "lermino ukinw er pereMono den 28ten 
September dieses itztlauftnd?« I778sten Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klagn in rechtlich zu verfahren, 
in dejstn Entstehung aber zu gewärtigen^ daß das B«nd der Ehe zwischen ihr und ihm in con«. 
tumzciHm wird getränkt, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. 
HLornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 57 Juni 1778^ ^ ^ 

Vor die Kyyigl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instantz der Anna 
Rofina Ungerln gebyhrnen Justin ihr vor 5 Jahren höslich von ihr entwichener Ehemann 
d?r verabschiedete Mousauetier Johann Goitftieb Unger hierdurch ciriret und vorgeladen 
vom 27ten Kuju^ binnen l 2 Wochen, nemlich den 24 I u n i i , den 22 Ju l i i und in I'ermino ulü-
«no et peremronO den 19 August dieses Jahres sich in Person gestellen, dgselbsi von seiner 
Entweichung Reye ynd Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren/ 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und seinem Ehe-
Weibe in (?cmtqm»ci«n wirh getrennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergöne 
Bet werde». Wernach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 4 May 1778. 

Königs. Preuß. Breßlguische Oberamtsregierung. 
Vor die König!. O b e r a M s r e ^ des Gtein-

seifnerInnUeger Gottlieb Ende deßen böslichvon ihm entwichenes Eheweib die Regine ge-
bohrne Hertwigln hierdurch cZuret und vorgeladen, von dem 27 Jul i i c. 2. angerechnet, bin^ 
nen l 2 Wochen, nämlich d«n 24 August, dfn 21 Septembep und m I 'ennu» ulti»o et per«»-



wrlöben l9 oetoberblesesIahres sichln Person zu geMen,baftltstvo» lhnr Entwelchu^ 
Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in deßen Ent¬ 
stehung aber zu gewärtigen^ daß das ibanö der Ehe zwischen thr und ihm »O)muw2cj«n 
wirb getrennet, und letzterem sich anderpekig zu verheurathen wird vergönnet werde». 
Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Preßlau den 6 Jul i i 177«. 

^K6u<gl. Preuß. BreHlauiftheOberamtsregierung. 
Die^resl Stadtgecichte mächen hierburchbe^^^ daß̂ ben 26 Iktgusto. 2. und nac<^ 

folgende Tage, die Johann Carl Schwartzische BerlaffenMsts-Cffekten in dem aus der 
SchweldnlHischen Gaße gelegenen und zur Gerstenecke benannten Rath Keilfthen Kretscham-
Haus^ Vormittags um y Uhr und Nachmittags «m z Uhr, »«Kioniz te^e persteigert werde» 
sollen; worzu Kauflustige hlermk eingeladen werden. Breslau den , 5 May 1778. 

Die Breßl. Stadtgerichte fugen hitrm daßbäsluderVerlaIet^ 
fchaft der allhier ve, storbentt, Anna Roftna verwitwt gewesenen Grosdorffin gebohrne H a ^ 
nin> gehsrige, aufder Carlsgaße, sub Ny. 6^3. er8ißno desrochenBrutlns gelegene, und a^f 
ic^o Rchlr. gerichtlich gewsrdMeHaußVol^^^^ 
lustige zur Imitation aufvaßelbe, aufden^7 Z u l i i , , 4 August uck 15 Sept. 5.». hiermit eins 
senden FWVI^s^ ' ^ ' ^ ^^__^_^ 

Wer Lustuttd Belieben Neftjchtmg des Ohlaü-Was-
ftrsvon dem so benannten Holz-Haufe his an die Knopftnühle so mit bevorstehenden Wey-
nachttnpachtlcß wird Mfdrey und Mehrere Iah^e M Mch^n, tattn fich in das BischWchi 

lySept. und l6October wüstenden Jahres 
melden, mrb gewärtigen, daß beftgteFischerey dem MeWiethmden werde überlaßen iver^ 
ben. DohmNreslaudeniKAaMst^T^^ . . 

EiNeSchlaüch-SMtze von lMttlerGröffe, zum Tragen etnMichttt, mit schriaMgeO 
Schlauch, in dem besten bräuchbaren Stande, lst uin M i M Preißzn vtrkauMn^ nähe« 

Es ist einerf« 
eine Petze> haw geschoren, und mit'bräunlichen Ohren und bräunlichem Flecken aufbe» 
Rückens gegen den Schwanz zû  verlohren gegMen; da nun än beßenchabhaftwerdnng g«V 
legen ist: so hat derjenige, welcher dieses Hündchen setnensHerrn wiederschaDen und bey der 
Frau Kriegsrathin von Bismarck hinter dem Magdalena Kirchhoftin dem Hause d ^ 
Herrn Hofrach Schuberts abgeben wirb, ein gutes Qouceur zu gewärt ig^ 

^ Ein berüchtigter Pftt de- und WnwündsHieb Valentin Rievlg^ wacher auf Verord¬ 
nung der HochprelA. Oberamtsregierung zu Breslau von Sckweidnltz nach Bt^eK in das 
Zuchthaus hat transpottiret werdet! idllen, ist in der Nacht voM^tenbis den z August. <̂  aus 
den Transport aus dem Nacht-Quartier jnMolltvitzeine Meile von Brieg denen Wlchter» 
echaplret; er ist bhligefebrhO Jahr alt, häteinhbchgelbes Hüar, eben derMchen Augenbraue 
nen, hellblaue Augen, emen rothen Ba^t, ein volles gesundes Angesicht, dabey itder eiueHosr 
hafte undtückischeBiwung. ^3ey seiner Entfernung wär er ntiseinirschwarzen Pudelmötz« 
und einem hellblauen Rock nebstbergleichen Camisöl mit CameMaarnen Knöpfen undrochuz 
Futter, auch schwarz ledernen Pewkleidertt bekleidet,« trug weis wollene Strümpfe unH 
runde kalblederne Schue mit we<s metallnen Schnallen. Es werden daherouUe und jede 
Gerichrs-Obrigkelten reqmttrer, daß wenn Pch dieser Bösewicht irgendwo betrettn lasse» 
sollte, ftlblgen entweder ia das 3uchthmlß zu Brieg, ober atl mich, gegen ErstattunFMerge? 
habten Unkosten ab;u!1ffern. SckweMiy dcnHAug. ̂ 7?8< Strupe, tnqu.publ. 

Wohlau den 18 Jul i i 1778. 
^ l p . creäiwrez werden hieMnit aufden 54 Augltst, 28 Septenlbr. »nd^4NoveMbr. c. ̂ ereu^ 
tone »ä 1i<iuiäzmäum et zulUti«nHum ̂ l » e ^ M öffentlich H M k d e n . 



DWsHlefize Dshm-yench»eantt labet alle diejenige, welche an b«lberstorbene«t Nlve-
Decanum, Carl Turnau, einen Anspruch zu haben vermeinen, peremtone aufben 2c>OctOber 
Q.». 2<i iiquiäznäum et jvkillczmäum in das Capitul^Hauß l auch milßen die etwannigen 
Vfands-Inhaber die Pfänder bey Verlust ihres Pfandrechts in diesen Termin angeben. 
Dohm Glogau den 4Aug. 1778. ^ ^ _ . . 

VomHochgräfl. v. Mantze wird hierdurch 
bekannt gemacht, baß künftige 'lern,, likckaeli c. der Bier- und Brandwein-Urbahr auf der 
Markt Bohrau, als wozu z Güther, inglelchen den zu Großlauden wozu mci. Lauben 5Dorf-
schasten gehören, (woraufbiese Urbahrs den Ausschroth berechtiget, Schenken und Unter¬ 
thanen aber auch schuldig sind, das Bier und Brandwein abzunehmen,) eintzeln, oder auch 
beyde Urbahrs zusammen, auf 1. auch z Jahr verpachtet werden soll, als werden dahero 
Pachtlustige, unkCautionsfahige Brauers eingeladen, sich ini 'erm. den l6 August, i ten und 
peremtone i z September c. 2. inHiesigem Hochgrifi. v. Sandreczkyschen Wirthschaftsamte 
Vormittag um 9 Uhr zu melden, den Pachtanschlag zu durchsehen, und g e w a n n daß dieft 
Urbahrs, wann das I^ickum annehmlich, dem Meisibiethenben, und der die sicherste Caution 
stellen kann, zugeschlagen werden soll. Mantze den 24 Juli i 1778. 

Von dem König!. Prinzl. Amte Auras, werden nachstehende Unterthanen, nahmens 
lich: 1) Johann und 2) George Berger, ; ) Maria Bergern aus Auras, 4)BaIthasar Wag¬ 
ner, 5) Heinrich Carwane, 6) Anton und 7) Anna Rofina Viebigin, aus Brandschatz, 
8) Johann Heinrich Rissmann, 9) Gottfried Reich, und io) Gottsried Kalytschke aus Liebe-
nau, l i ) Gottfried Lauter, aus Raackau, 12) Oottlieb Tenher und 13) Maria Msabeth 
Tentzern gebohrneThielin, mit ihren Kindern ausKunzendorf, und 14)George Schmechtig 
aus Hennigsdorf, welche vor während und nach dem Kriege verlohren gegangen, und sich 
simst ablenriret, dergestalt eäitkliter ckiret und vorgeladen, daß sie oder ihre etwannige 
teibes-Erben, binnen 6 Monathen, ins besondere aber aufden 20 August c. 2. als m/lermins 
perennario er prseclulivo an gewöhnlicher Amtsstelle erscheinen, von ihrem Außenbleiben 
und Entweichung Red und Antwort geben, widrigenfalls gewärtigen sollen, daß ihr Ver¬ 
mögen entweder denW bereits gemeldeten Anverwandten , nach der allerhöchsten Verord¬ 
nung, oder befundenen Umständen nach, der Zuchthaus-Casse werde acljuäiciret werden. 
Wornach sie sich zu achten, vecretum Amt Auras den 16 Februar 1778. ^ ^ ^ 

Tarnowitz, den 16 May 1 7 7 8 ^ 6 wirlhsermit bekannt gemacht, daß die in der Freyen 
Standesherrschaft jBeuthen belegene denen v. Ieanneretischen Erben zugehörige Güther 
Alt-Tarnowitz cum î>pestinentÜ8, welche nach Abzug derdaraufhaftenden Lasten den Jähr¬ 
lichen Ertrag derselben mit 6 pro <^m zu Capital gerechnet, ^ 2 4 0 5 3 Rthlr. 26 sgr.4i>'. 
KHxirer worden, vom 25 May 2. c. an binnen z Monathen, und zwar in "lel-mino Ultimo et 
veremtono den 26 Aüqust dieses Jahres bey der hieftgen Standesherrlichen Regierung V0. 
lunrane werden lubkaltirer werden, worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käufer vorge-
Hldtn wsrben« ^^^ ^ ^ 

" " Da^ber'das Vermögen des Quickmdorftr^Nieber-Müllers Johann Joseph Hoppe 
cionculluz eröfnet worden; so werden all«, welche daran rechtliche Ansprüche haben vor das 
Grast. vonSeherr.Thoßische ̂ ultkiHeiat-Hmt in^ulckendorfbeiSilberberg binnen Mochen, 
per^lntnlie aber aufden I Sept. 2. c. üä 1i^niä2ncluni er jnKiKcanänm plaetenla lud p̂ zen2 
ptVclull et perpetui ülenrii eäicwljter vorgeladen. Auch wird denen Kauflustigen zugleich 
bekannt gemacht: daß deßen Zweygänige NtedermÜhle, an eben dem Tage öffentlich verkauft 
und dem Meiiibietenven gegen baareBe'zahlung zugeschlagm werben soll. Schloß Weigels^ 
dorf den 27 I un i i 1778. ^ . 
^ z i . ^..^Nfle.' lveldM wöchenttich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rkge ausgegeben, 
und find auch auf allen Hönlgl« Vsstillttern zu haben. 


